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alten, schon 1332—-1340anderselbenStelle er—
richteten Gebäudes von Eucharius Holzschuher im
italienischen Renaissancestil erbaut. Das herrliche
Gebäude hat zwei Stockwerke mit je 36 Fenstern,

drei Faden und eine Dachgalerie. Die drei
Portale, welche in das Innere führen, haben Säulen
dorischer Ordnung, auf den Frontonen befinden sich
je zwei Kolossalfiguren, welche der Bildhauer Leon—
hard Kern 1617 in Sandstein nach den Modellen des
Goldschmieds Christoph Jamnitzer ausführte. Ueber
dem ersten Portal an dem Rathhausgäßchen erblickt
man Alexander den Großen und Julius Cäsar, das
mittlere Portal schmücken die weiblichen Figuren der
GerechtigkeitundderWahrheit, auf dem dritten
Portal befinden sich NRinus und Cyrus. Im Hof—
raum des Rathhauses ist der alte Theil desselben mit
der schönen, gothischen Galerie von Interesse, des—
zleichen verdient der reizende, im Jahre 1556 von
Pankraz Labenwolf gefertigte Metallbrunnen volle
Beachtung. Eine weitere und nicht geringe Merk—
würdigkeit Nürnbergs bilden die unterirdischen Gänge
und Gefängnisse. Vom Rathhause führen Stufen
hinab in jene unterirdischen Kerker, das sog. Loch—
gefängniß, wo die Gefangenenverwahrt, gefoltert und
nicht selten auch gerichte wurden. Geheime Gänge
in dem Gemäuer reichen bis zu den Rathsstuben

hinauf, andere führen nach verschiedenen Richtungen
der Stadt, besonders nach der Burg, dem Maxthore,
der Pegnitz und zu einzelnen Patrizierhäusern. Sie
mögen unter derPegnitz noch weiter geführt haben,
da Vermauerungen zu erkennen sind und jenseits
auf der Lorenzerseite gleichfalls derartige Gänge wahr—
nehmbar sind. Bei Erbauung des Rathhauses wurde
der alte prächtige Saal erhalten und durch die Façade
umbaut. Dieser über dem ersten Treppenabsatz ge—
legene Saal hat eine Höhe von zwei Stockwerken,
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